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Rund eine Million Mann Ententeverlnste.
Stimmungsbild aus Paris.

Von durchaus zuverläistger Seite wird uns aeickrieben:
^Ein Neutraler,  der öfter im Jfafir nach Frankreich

teilt , berichtet uach seiner vor einiaen Taaen eriolaten Rück¬
kehr. dast die besseren Stadtviertel in Paris  wie auSa«-
storben seien. Alles, was konnte, reiste nach der Befckiestuna
in Hast nach dem Süden . Biele Orte SüdfrankreickS sollen
dadurch übervölkert sein: Marseille *. B. habe die dvvvelte
Einwohnerzahl wie im Brieden. Das Avackentum bat in
Paris seine Sellen weiten Seinen Auswüchsenund Gveuel-
taten stoben Polizei und Militär machtlos aeaenüber. Der
Pariser Mittelstand fürchtet die Avachen mebr als die Be.
schiestuna. Nach dem lanaen Anssetzen der Beickiestuna
alaubte das Volk, die 6»efavr sei bescitiat.

Die Mallen in Paris Nnd oänzlick niederaedrückt.
Enaland beurlaubte seine Offiziere zur Berubiauna de»
Volkes nach Paris . Der Eriola war aber baS Geaenteil
von dem. waS man bezweckt batte: Die enaliscken Offizier«
wurden aut den Boulevards weaen des Veriaaens der Ena.
länder bei der deutschen Offensive beleidiat und anaeremvelt.
Das artet« so sehr aus doll den enaltschen Oberkommandos
naüeaeleat wurde, die Beurlaubunaen nach Baris einzu-

fteII Mr das französische Volk ist die amerikanische Silfe der
«inziae Rettnnasanker und der Glaube daran hält es
auaenblicklichbock Die amerikanische« rov»aanda über,
trifft nunmehr in Frankreich^>ie cnalifche bei weitem.

Die vorstehenden Mitteilungen von neutraler Seite sind
durch die Drahtmeldungen der letzten Tage wirksam ergänzt
worden. Auch in Paris machen sich die Folgen der Zer-
mürbung täglich mehr geltend. waS für die politische Lage
besagen will, baß Herr Clemenceau als Ministerpräsident
seine Rolle ausaespielt hat. Der bisherige Diktator bemüht
sich, um wenigstens Sen Schein zu retten, das Kabinett in
ein Koalittonsministerium umzuwandeln: seine Anstreng,
nnaen werben aber im Versuch stecken bleiben müssen, weil
das ganze System der Kriegsverlängerer , um jeden Preis,
in Frankreich den Boden verliert . y

Befand und Barlhou gegen Clemencea«.
Bern.  21. Juni . iWolff-Tel.1

..Populaire du Centre" meldet, das, ClemenceanS
Bemühungen,  Briand und Bartho « zum Eintritt l«>
fei« Kabinett zu bewege«, gescheitert  seien , weil beide
abgelehnt hätten. Man spräche wieder von einem Sturz«
Clemenceaus. Briand und Barthon rivalisierten um d»e
Minikterpräsibentschast. Ihr « Einigung , » einem gemein¬
samen Kabinett, nm den Dritte « a»S dem Felde zu schlage«,
sei jedoch nicht ausgeschlosien.

Die Ententeverlufte rund eine Million Mann.
Wie schwer die blutiaen Verluste der Entente

während der drei Osfensivmonate von Ende Mär , bis Ende
Juni sich aestaltet haben, aebt allein daraus hervor, dast in
immer steiaendem Maste amerikanische Regimenter zur Aus-
fülluna der. klaffenden enalifch-französischen Lücken einaesetzt
werden. Bei ihren nutzlosen Geaenanarifien haben die »um
Teif unsertia ausaestildetcn Amerikaner austeraewöbnlich
schwere Blutovier brinaen müllen Die erwarteten ameri¬
kanischen Transvorte werden in erster 9tnie dazu dienen
Müllen, die amerikanischen Verluste »u ersetzen

Ein weiterer Veweis kür die «»röste der Niederlage und
die Höbe der blutiaen Verluste der Entente ist der Einsatz
von Italienern an der Westfront, obwohl sich an der italieni.
schen Front selbst neu« Kämvfe entwickelt haben. Die ae-
iamten blutiaen Verluste an Toten. Verwundeten und Rer-
mistten betraaen nach ,uverlä '»aer vorsichtiaer Sckätzuna
aus seiten der Entente rund ein« Million einschließlich der
Gesanaenen. _ _

Eine Bedrohung Venedigs.
X. Zürich  21 . Juni . lEia . Tel . *6.1

Der -Secolo" meldet aus Rom: Für de« nicht wabr,
kcheinlichen Fall einer Bcbrohuna Renedias ist die Bertei.
dianna der Stadt Benedia  oraanisiert worben. Eine
kampflose Ränmnna Venedigs fei nicht beabsichtiat.

*

Der Wiener »N. Fr . Preffe" wird vom südwestlichen
Kriegsschauplatz unterm 19. Juni gemeldet:

Die Kämpfe gegen Italien beschränken sich augenblick
lich auf Sie Fortsetzung  der Unternehmungen an der
Piave.  Der M o n t e l l o gewinnt von Stunde zu Stunde
an Wert. Er ist ein natürlicher Brückenkopf und ein AuS-
falltor. Jeder Bvdengewinn aus diesem Hügelblock ist eine
Anwartschaft auf die glückliche Fortsetzung der Kämpfe. Die
Osfensive ist noch immer im Stadium der E i n l e i t u n g s-
kämpfe.  Nur der Uebergang über die Piave , vielleicht die
schwierigste Leistung des ganzen Unternehmens, ist abge¬
schlossen.

Die fremde« Konsulate überfledeln nach Mailand.
X. 8 ü t \ * . 21 . Juni . lEia. Tel . »b.l

Von der italienischen Grenze wird aemeldet: Die frem-
den Konsulate in Renebta sind nach Mailand Lberaesiedelt.

Die .Jtalia " schrieb am Dienstaa : Wir müllen bei einer
Forzteruna der unteren Piave  und ihres Laau.
nenaebietes nrit der Verändernna der stratoaisLen Verhält-
niste »wischen Benedia und der Rrenta rechnen.

Wilsons „Freundschaft".
Amerika verweigert 100 800 Rüsten die Heimkehr.

Köln.  21. Juni . lWolss-Tel .l
Wie die »ftiH«. Ztg." erfährt , haben über 100 900 in den

Vereinigten Staaten von Amerika lebenden Russen eine
Eingabe an die amerikanische Regierung  gerichtet,
in der sie um die Erlaubnis zur Rückkehr nach Rntz-
lanb  bitten , um dort beim Wiederaufbau der Landes Mit¬
wirken zu können. Diese Bitte ist von der amerikanischen
Regierung abgeschlagen  worden , mit der Begründung,
dast die Gesuchsteller erst ihren militärischen Verpflichtungen
nüchkommen müßten. ES wird berichtet, daß die zwangs¬
weise Einziehung in die amerikanische Armee in allernächster
Zeit in Frage komme. Eine große Anzahl Juden ist nach
Kanada geflohen, nm so der zwangswekfen Einziehung in
Sie amerikanische Armee zu entgehen.

Hierzu bemerkt die ^Küln. Ztg " : Diese Nachrichr be¬
weist klarer alS alle amerikanischen Redensarten, wie cs in
Wirklichkeit um das amerikanische Interest « für Rußland
steht. ~ _

Spaniens Ansprüche aus Gibraltar.
Madrid.  20. Juni . lWolsf.Tel .l

Meldung d«S Wiener KorresvondenzbureauS. Sf» der
aestriaen Sitzuna der Kammer  erklärte der Ministerprä¬
sident Maura  arleaentlich der Debatte über die Militär»
reiorm dast Svanien alles daranietzen müste. um die Obcr-
banö über sein Territorium wirklich »u aar-antieren. DaS
Land müste auf die eiaene Kraft bauen, um im Falle eines
KrieaeS ohne fremde Hilfe dem Feinde entaeaentreten und
keine Grenzen selbständig vertetöiaen »u können. Ein wehr¬
loses Svanien würde keine Unabbänaiakeit als Nation in
Folae der itetS an Bedcutun» »unebmenden Laae am Ein-
nana des Mitielmteres einbüsten. Maura erinnert« sodann
an die Reckte Svoniens auf Marokko  und führte
aus dast besten nördliche Küste notwendiaerweife dem fvani-
i» en Einiluß unterstehen wttlle. da Ne im aeaenteiliaen
Falle von einer fremden Macht besetzt werden würde. Be-
»üali» der Meerenae von Gibraltar  erklärte Maura.
dast deren Reberrschuno iür die Nation eine Notwendigkeit
sei und dast sich Svanien aus seine knnttiae Mission ae-
bübvend vorbereiten müste. um im aeaebenen Auaenblick
seine diesbezüaltchen Reckte entsprechend geltend machen »u
können. _

Das Krim-Kabinett.
Kiew  20 . Juni . lWolfs-Tel.l

Ein Telearamm aus Odesta beiaaf: ..Bailedniia Nowo-
sti" meldet, dast das Krim - Kabinett  in soloendtzr Weise
aebildet  ist : Sulkewitsch. Vorsitz und Kriea- Nalbandow.
Inneres : Keleer. Unterricht: Friemann Verkehr: Fürst
Kolitznn Landwirtschaft: der ehemaline Direktor der Mos-
kauer Nnionbank Graf Tatsschtsckew Finanzen : der ehema-
liae Botschafter in Konstantinovel Tscharvkow AeustereS:
Kapitän Gendr«. Marine . _

Russischer Protest gegen England.
Moskau.  20. Juni . sWolff-Tel .!

Rack einer Melbuna der Moskauer Brest- bat Tickt t.
scherin  dem englischen Gelchäitsträaer und dem amerika.
nilchen und dem iran »östkchen Generglkonkul in Moskau
folaenbe Note  übersandt : ..Nachdem Rustland aus der
Reibe der kämvienden Staaten auSaeschieden ist. »öaerte die
russische Reaieruna anianar noch mit der Forberuna . dast
die englischen Krieasschisie die nördlichen Haien ,u verlasten
haben. Sväter wies der stellvertretende Kommistar iür die
auSwärtsaen Anaeleaenbeiten mehrmals auf die Notwendia-
kett bin. dast die englischen Sckiise die nördlich'?« Säkn »u
verlasten haben. Ein Versuch iraendwelcke DetackementS
»u landen würde die energischsten Mastnahmen der russischen
republikanischenReaieruna hervoraerusen haben, aber auch
aeaen das Verbleiben von Kriegsschiffen  der
krieakübrenden Staaten in unseren nördlichen Häfen und
Gewästern erklärt der Volkskommissarfür die auswäMgen
Allrelraenbritsv bvi LLeraifchsten DrnteftzS.

Eindrücke eines Internierten.
Berlin  21 . J »»i. fEia. Tel. »b.l

Den arosten Erfolg unseres U - Bootkr >eas
kann man niraendS bester als in Enaland  selbst beobach¬
ten. Anaaben eines kürzlich auS Enaland zurückaekvbrten
Deutschen bieten besonder- beachtenswerte Aufklärung. Sie
werden als ..Eindrücke eines Internierten " in der ..Norbd.
All». Zta." mitaeteilt. Der Gewäbrsmann des BlatteS
schreibtu. a>: -Wie oft babe ick die Rede bören müffen. die
Amerikaner werden uns helfen Man hält eS kaum für
möalick. wie verblendet die Engländer in 'tfmm auf die amr.
rikaniscke Hilfe sind."

Sieger auch int Kampf gegen den Schiffsbau.
Berlin.  2kl. Juni . lWolfs-Tel.l

Am Mittwoch abend dielt im Hauvtausfchust des
RelckStaaeS  einer unserer ersolareickisten ll -Bootkom.
Mandanten. Kavilänleutnant »tot «, einen Bortraa über
feine Erfola« im Sperrgebiet. Bon besonderem Jntereste
war die Stelle aus dem Nvrtraa über die Abivebrmastnab.
men der Feinde. Man mustte den Eindruck aewinnen. baß
trotz der weitestaehenben Berwenduna von Flua »euaen.
Torvebobootszerstörern. U-Bootiäaern . bewaffneten Fischer-
fahrzeuaen FestelballonSund U-Bootfallen unsere U-Rool.
waffe nicht matt aefetzt werben konnte.

Wie im Kamvf aeaen die Abweh' mastnahmen blieben
wir auch im Kcmvf aeaen den Schiffsbau Sieaer . Auch der
vorzüaliche Geist unserer U-Bootmanni'chaften wurde durch
die Anssübrunaen de» Bortraaenden in bas hellste Lickt
aesetzt. _ __ f

Die Tschecho-Slowaken in Samara.
Stockholm . 21. Juni. sWolss-Tel.)

Meldung der Petersburger Tel .-Agentur. Der Leiter
der Operationen gegen die Tschecho - Slowaken,
General MiaSntko.  hat Befehl gegeben, alle Personen
festzunebmen und htnzurichten, die in der Frontzone , vor
allem bei Eimbtrsk und Syzman sich an den geaenrevoliitio-
nären Unternehmungen beteiligen. Die gleichen Maß.
nahmen sind gegen diejenigen zu ergreifen, die trotz des
Verbotes den Versuch machen, tm Abschnitt Samara die
Wolga zu befahren. _ , .

Es wird gemeldet, daß die Tschecho-Slowaken nach der
BeschädisungSamaras  durch ba§ Bombardement m
der Stadt Gewalttätigkeit gegen die Roten Gardisten und
Mitglieder der Verwaltung verübten, indem sie sie hrn-
richteten. Die konstttnierendeVersammlung wurde prokla-
mtert. Die Abteilungen PutorS . der an der Organisation
der Weißen Garbe teilgenommen hat, dienen alS Polizei.
Die Gegenrevolutionäre  rechnen wahrscheinlich nicht
damit, die Stadt zu halten, denn sie räumenDscho  tz.

Die Militär -Oberinsprktion meldet aus dem Weg über
Las Kriegskommissariat vom Kriegsschauplatz, daß bi« Sovjet-
truppen unter dem Kommando von PodwoiSky binnen
kurzem Samara befreien werben und daß die tschecho-slo«
wakische Bewegung erlöschen wird.

Schwere Verluste der Sovfettrnppv«.
Moskau,  21. Juni . (Wolff-Tel .l

Reuter . Die Tschecho-Slowaken haben (wie schon ge-
meldet) gemeinsam mit Kosaken und Kirgisen OmSk  ge-
»ommrn und den Sowjettruppen schwere Verluste zugefügt.

Beihilfe an die Kriegsteiinehmer.
B e r l i n, 21. Juni . lSig . Tel . zb.l

Anträge zugunsten der Kriegsteilnehmer
und Kriegsbeschädigten  sind von nattonalltberaler
und konsevvativer Seite zur dritten Etatsberatung im Ab-
geordnetenhauS  eingebracht worden. Der national-
liberale Antrag geht darauf hinaus , für alle KriegSbeschä-
dtgten mit einem steuerpflichtigen Einkommen unter 2000 M.
in den auf den FriedenSschluß folgenden zehn Steuerjahren
die StaatSMkommensteuer außer Hebung zu setzen. Der
konservative Antrag ersucht, mit möglichster Beschleunigun-
GesetzeSvorlagen einzubringen, wonach Kriegsbeschädigten
auch über den Rahmen deS8 20 de» Tiwkommensteurrgesetze-
hinaus weitgehende Steuererleichterungen gewährt werden
können, ferner ausreichende Mittel berettgestrllt werden,
um allen Kriegsteilnehmern, welche infolge des Krieges ihre
wirtschaftliche Selbständigkeit verloren haben, gering per-
zinsiiche langfristige Darlehen al » Beihilfen
zum Wiederaufbau ihrer wirtschaftlichen Selbständigkeit
bezw. ihres Gewerbes zu gewähren, endlich den leistungs¬
schwachen Kriegsteilnehmern, welche den Wunsch habe» sich
anzusiebeln, in ae ^iksneten Ftzllen,h?Ü>LÜLl̂ -.K-rietcĥ rMgea
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Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.  Fast
an der ganzen Front «ahm die Tätigkeit des Feindes abends
z«. Das Artilleriefener lebte auf. Starke Jnfanterie-
abteilnnge » stiebe« an zahlreichen Abschnitten gegen nnserc
Linie« vor. Sie wnrden abgewiescn.

Heeresgruppe Dentscher Kronprinz.  Er¬
neute Versuche des Feindes , «ordmestlich Chateau-Thierrq
über den Clignon vorzudringen , scheiterten in unserem
Fener . An der übrige» Front blieb die Gesechtstätigkeit in
mäbigen Grenzen.

Heeresgruppe v. Gallwitz.  Südwestlich von
Ornes wurde« kräftige Borstöhe des Feindes abgewiesen.
Zwischen Maas und Mosel drangen einzelne Sturmtruppen
ties in die amerikanische « Stellungen  bei
Seichepreq ei« «nd fügte« dem Feind schwere Verluste z«

*

Hauptman« Berthold  errang seinen 38. Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermeister Ludendorsf.

Abendbericht.
Berlin,  20 . Juni . (Amtlich).

Nördlich von Albert , südwestlich von Noyou und «ord¬
mestlich von Chateau-Thierrn sind feindliche Teilangriffc
unter schweren Verlusten gescheitert.

Bo », 21 . März bis 21 . Juni.
Drei Monate siegreicher deutscher Ossenjive.

Am 21. Juni sind drei Monate deutscher Offensive im
Westen veraanaen . In dieser Zeit baben sowohl das eng¬
lische wie das französische Heer die schwerste all ihrer
Niederlagen  erlitten und die Initiative verloren und
find nun vollstänöia in di« Defensive aedränat worden Die
stolze Mnnövrierarmee Fachs  die die Entscheidung
bringen sollte, besteht als solche nicht mebr.  Die
Gefangenen, die blutigen Verluste des Feindes und die Ein¬
buße an Material baben eine unacbcnre Höbe erreicht. Mit
welcher Dofsnuna die Entente den nt erwartenden Kämmen
im Westen entacaensaü und wie schwer nnnmebr die Ent-
täuschuna ist. aebt aus den nachstehendenEntentestimmen
kurz vor und wahrend der deutschen Offensive hervor:

..Daily Mail " schrieb unter dem 0. Februar : Am Ende
wird der Feind nicht mebr erreicht baben als einen mebr
oder weniaer großen Rist in unserer Front und ein vaar
tausend Gefangen«

..Fair vlan" schrieb unter dem 7. März : Deutschlands
Machst als ^ nensivkraft ist gebrochen

..Dailn Mail " schrieb unter dem 16. März in einem Leit¬
artikel: Wir d->cken die übriaaebliebenen französischen Rera-
werke. lDiei'e liegen letzt unter ständigem deutschem Feuert

Die ..World" vom 24. März schrieb: Das deutsche Heer
wird unaefäbr dieselbe 3eit wi« das englische zur Erreichung
von Eambrais . nämlich iüntrebn Monate , gebrauchen, wenn
es das Gelände Stück fjir Stück erobern will. lRekanntlich
wurde dies in wenigen Tagen erreicht)

Der Funkioruch von Lyon 2k> Märr schrieb während
der groben Schlackt beiderseits der Somme- Wenn die
Deutschen bei dieser großen Kraftanstrenanna bleiben, wer¬
den ste sich bald mit stark verminderten Reserven einer völli»
intakten französischen Armee aeaenüberkeben. (Bald darauf
verloren die Franzosen den Kemmel und wurden nach
wenigen Monaten über den Damenwea sowie über die Ai§ne
und Vesle -ur Marne geiaat und erlitten zwischen Mont-
oidler und Nonon eine schwere Niederlaae.)

..Oeuvre" schrieb unter dem 29. März während de? ersten
Schlaoes: Die Initiative der zweiten Schlacht wird uns
beständig aebören. lDie Schlacht in Flandern , die Schlacht
zwischen Aisne und Marne und die Kämvse zwischen Mont-

- dibier und Nonon beweisen daß die Initiative oöllia auf
der deutschen Seite laa )

Die Riesenverluste des Feindes.
Berlin.  20 . Juni . lWolff-Tel.t

Infolge der schweren Mißerfolge und der gewaltigen
Nieberlaaen während der drei Monate deutscher Offensive
im Westen vom 21. März bis 21. Juni verlor die Kntenie

Fünfzig Jahre „Meistersinger ".
s.Zum 21. Juni .)

Bon Geh. Soirat Professor Dr . OSkar Walrel.
Am 2l . Juni 1868 fand in München die Uraufführung

der ..Meistersinger" statt. Sie war der arößte Erfolg den
der noch sunae Bund König Ludwig? II . mit Waauer im
Kamvs aeaen eine Geancrschast von unglaubliche'- Re.
schränktkelr bis dahin erkocht

Am nächsten Taae berichtete Waaner seinem Vrencli . der
treuen Verena Stöcker nach der Schweiz. cS sei ein groß¬
artiges wohl nie wiederkebrendcs Fest aeweien. Vreneli.
der anbänalichc Hausaeist. wäre aern nach München ge¬
kommen Aber der Arzt verbot ibr die anstrengende Neiie
Dorum foflie ftc fofort öurtb Wcmner selbst ersabren. wie et
«teeßrt worben war . Vom Anfang bis zum Schluß der Ror-
stelluna säst er an der Seite des Könias in besten Loae.
Von da nahm er die Huldiaunaen des Publikums entaeaen.
..Es ist so etwas noch nie und nirgends erlebt worden", füate
er hinzu. Am 25. Juni war Maaner schon wieder in der
Schweiz und konnte dem Vreneli mündlich berichten.

Kaum zu begreifen ist es. dost Waaner den Frohmut des
siegreichsten deutschen Odernlustsviels in den lanaen Jabren
schwerster Bedrängnis wahren konnte die er seit Ende 1861
an Dichtuna und Munk der .Meisterstnae-" wendete. Ju
Paris , wo das deutscheste seiner Stücke seinen Anfang nahm,
in Biebrich, in Wien, und wo immer er weilte bis zu dem
Augenblick, da der Könia von Ravern ihm seine hilfreiche
Hand bot. kam er aus Geldsoraen nickt heraus . Ich lieb¬
es nickt von strahlenden Kunstwerken die Blicke abzuwenden
und mich unzart in die düstere Werkstatt einzudränaen . in
der sie entstanden stnd. Doch wer könnte obne Krariffenbeit
beute lesen, was Waamer 1862 an seinem Geburtstag seiner
Gönneriu . der Gräfin Bourtales . schraeb: ..Wenn Sie einst
die Einleitung zum dritten Akt büren un» dann den Ebor.
mit dem das Volk Hans Sacks 'begeistert emvfänat. er¬
innern Sie stch wohl auch wie mir an meinem beutiaen Ge¬
burtstag zumute war und was mein Dank für Ihre Teil¬
nahme Ihnen saate. als ich Ihrer mit Rübruna gedachte."
Wie wenige, die heute innerlich mitiubeln . wenn da? Volk
HanS Sacks bearüstt. abnen. dast die bockaemute Stimmung.
auS der diele Töne acschaffen worden sind, einem Almosen
zu danken war. Nur da? Bewußtsein eines Genius , dast er
stein ..aenialstes Produkt" ausarbeitete , lieb seine« Kräften
die Ausdauer , unzählige Hemmniste zu überwinden und
mitten zwischen Reisen und Konzerten und Proben da§ Werk
endlichm  End « zu führen.

WieSSsdE » mtaefte  Racheichtea
solaende Zahlen: In der «rosten Schlacht Ende März an
Gefangenen über 94 400 Mann , infolge der Niederlaae in
Flandern 30 675 Mann , bet den schweren Schläuen an der
Aisne und Oiie über 85 000 Mann , in Summa mit den in¬
zwischen in arosten Kamoihandlunaen gemachten Gefangenen
über 212 0000 Mann allein au Gefangenen.
An Geschützen  verlor die Entente im Westen an der
Somme über 1300. in Flandern über 300 und an der Aisne
und Oiie über 1200. in Summa 28 00 Geschütze . an
Maschinengewehrendie Engländer und Franzosen sowie die
Hilisvölker an der Somme und in Flandern 5000. an der
Aisne über 2000 und an der Oise über 1000. in Summa
mehr als 8000 Masckinenaemehre . An Gebiet
verlor die Entente an der Somme 8450. in Flandern 650. an
der Aisne 2470 und an der Oise 250 Geviertkilometer, in
Summa 68 20 Geviertkilo meter.  In diesem Gebiet
befinden stcb an der Somme 52. in Flandern 87 und an der
Aisne 15 Städte mit über 1900 Einwohnern. Es umfaßt di«
wichtigsten strategischen Verbindungen und äusterst
fruchtbare Landstriche.  Demgegenüber betrug der
Raumaewinn der Entente in den arosten Kämmen der ver¬
gangenen Jabre an der Somme, bei Arras und in Flandern
nur 861 Geviertkilometcr eines völlig zerstörten und wert¬
losen Gebietes.

Berlin,  20. Juni . )Wolff-Tel .)
Während dreier Monate deutscher Offenstve, vom 21.

März bis zum 21. Juni , hat die Entente außer den in den
deutschen Heeresberichten gemeldeten gewaltigen Beute¬
zahlen das gesamte eingebaute Material an Draht . Holz.
Eisen. Beton, Telefongerät, Feldbahnen mit gefüllten De¬
pots. Feldlager , Baracken und dergleichen auf 270 Kilo¬
meter Angriffsfrontbreite  verloren . Dieser Ver¬
lust allein beziffert sich auf Milliarden.  Die Ncu-
beschaffung dieser Materialmassen stellt anfs neue die
schwersten Anforderungen an die Kriegs-
i n d u str i e und den Schiffsraum  der Entente , wobei
besonders schwer ins Gewicht fällt, daß die gewaltigen
Menschcnverluste neue Aushebungen und Wehr-
pflichtge setze  erforderten , die den Stand der zur Ver¬
fügung stehenden Arbeitskräfte in hohem Maße verringern
und den kargen Schiffsraum mit dem Ersatz- und Ma¬
terialtransport immer mehr in Anspruch nehmen.

Neue U-Bsot -Ergebnisse.
Berlin.  20. Juni . (Amtlich).

Nene U-Bootersolse ans dein nördlichen  Kriegs¬
schauplatz nach Meldungen der aus Sec znrückgekehrten U-
Boote : 13 000 Brt.  Aus zwei Geleitzügen wurde» aw
der Oftküste Englands die beiden größten Dampfer trotz
starker Gegenwrrknng der RewachungSstrcitkräftc abge-
schosseu.

Der Chef des Admiralsta- S der Marine.

Amtlicher öftere. nng. Tagesbericht.
Wien, 20. Juni . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Die Schlacht in Bcnctien dauert fort. Der Feind er¬

widerte den Fall deZ größten Teiles der Piavesront duvcl?
heftige, mit zäher Ansdaner geführte Gegenangriffe . Um
unsere neue» Stellungen am Fosetta -Kanal . an der Bahn
Oderzo—Treviso « nd auf dem Mvntello wurde erbittert gc-
rnngcn . Im Montello -Gelände steigerte sich der Kampf mit¬
unter zur Heftigkeit der Karst-SMachtcn . Die Italiener
trieben ihre Stnrmkolonnen stelle invoise sechsmal vor.
Große Verluste zwangen den Feind zur regellosen
Einsetzung seiner Reserven,  die er divisionZ- und
regimcnterweise in den Kampf warf . Alle seine Anstrengun¬
gen waren vergebens . Die Heeresgruppe des Feldmarschalls
von Borocvrc behauptete nicht nur restlos erkämpfte Linie»,
sondern warf mit den Divisionen des Generals der Infan¬
terie Baron Schariczer die Italiener südlich der
nach Treviso führenden Bahn weiter gegen
Westen zu rück.

Auch südöstlich Asiago liefen die Italiener abermals
wieder mit großem Mißerfola wie in den Vortagen Sturm.

Besonders rühmend wird in Trnppcnmeldungen der
Mitwirkung der Schlachtfliegcr im Kampf- und Ausklärungs-
dienst gedacht. Von «nseren Kampffliegern errang Haupt¬
mann Brumowsky  den 33. und 34., Oberleutnant von
Linke - Crawforddcn  28 ., Obcrlentnant F i a l a den 23.
Luftsieg.

Der Chef des Gencralstabs.

Galt es dock überdies bekanntlich aus einem alten Ent¬
wurf . der nur herben Svott im Auoe batte, ein Werk freien
Humors zu macken, an die Stelle stachliger Svitzen etwas
eckt und ties Menschliches zu setzen, das mit kleinlicher Be-
smrävktbeit wobl sein Sniel trieb, daneben aber noch selbst-
ständiae Bedeutung gewann ta den Grundton und vor allem
öen̂ AnSkkana bestimmte. Im ersten Entwurf vom Jabre
1845 soll HanS Sachs nur dem ..durchaus drolliaen iabnlatnr-
voetischen PedantiSmnS" der Nürnberger Sänger heim-
lenchten. Das abaeichlostene Werk erbebt den kluaen und
überlegenen Ueberwinder meisterstnaerischcr Einseitigkeit zu
einem outen nnd seelisch kesselnden Menschen, der nicht nur
andere überwinden kann, sondern auch stch selbst der über¬
dies andere ausovserunasnoll zu leiten und zu bealncken ver¬
steht. So batte Goetbe den Hans Sacks cmvfunden. den
seine ..Poetische Sendung " feiert. Humor im höchsten Sinn
ist das Wesen dieses HanS SackS: ein aütiaes Belächeln
menschlicher Schwäche, aeboren aus Bescheidenheit und
Selbsterkenntnis . aetraaen aber auch von dem Bewußtsein,
die Züael des eigenen Lebens fest in der Hand zu halten.

AuS einer Tvottdicktuna auf die Merker die zwar treff.
lick zu bekritteln, aber selbst nicktS Künstlerisches zu leisten
verstehen, wurde die Dichtung von Hg.ns Sacks, der eigene
Wünsche vreisaibt . um zwei Liebende miteinander zu ver¬
binden: von Tristan nnd Isolde kennt er ein tranria Stück,
»nd darum will er nickt? von Herrn Markes Glück.

Dieser Hans Sacks wuchs dem Dichter Waaner während
der Ausarbeitung deS Tertcs nrrter der Hand immer mensch¬
licher und geschlossener emoor. Im ersten und auch im
zweiten Auszug fehlen ihm noch entscheidende Lüae. Der
dritte Auszug arbeitet ibn zu voller seelischer Größe heraus.
Bis öabin ist Sachs nur ein Dickster, der freier denkt als
die anderen Meistersinger aern be-abt wo ste verneint , und
verneint , wo sie bejahen. Beckmesser hänselt und dem ritter¬
lichen SanaeSaenollen beistcüen möchte ihn aber und Eva
vor unvorsichtigen Schritten «urückbält Was hier nur leise
anaedeutet ist kommt im dritten Auszug zu voller Entfal¬
tung- der Mensch, der ttef lnneinaeblickt bat in den W»bn
der Welt, der Künstler, der weiß. w«S neben iuaendsrischer
Beoabnna eckte Meisterschaft bedeutet, der Gistbae der neid¬
los die Kunst eines anderen anerkennt und vor dem iüua»
sten Werber zurücktritt, um daS Mädchen. Sa4 er liebt, ibr
Glück finden zu lasten, wo ste eS suckt.

..dkürnbcra du vormals weltberühmte Stadt ! Wie aern
durchwanderte ick deine krummen Gasten: mit welch kind¬
licher Liebe betrachtete ich deine altväterücken Hänier und
Kirchen, denen die feste Sour von unserer alten vqtex?

Preußischer Landtag.
Berlin . 20. Juni.

Präsident Graf v. Schwcrin-Löwitz cröffnete die Satzung
um 11 Uhr 20 Min.

Auf der Tagesordnung steht der Staatshaushaltsplan.
Abg. Lüdicke(freik.) : Namens meiner Freunde habe ich

zu erklären : Bereits im September 1916 haben wir dem
Reichskanzler unsere Bedenken gegen die Festlegung unserer
Politik auf

Errichtung eines Königreichs Polen.
besonders im damaligen Zeitpunkt, unterbreitet . Kvngreh-
polen hat nicht die Erwartungen erfüllt , die man auf die
feierliche Proklamation vom 16. September 1916 gesetzt
hatte. Polen bat seine Schicksalsstunde nicht erkannt. Es
sind vielmehr die Folgen eingetreten, die wir von der Pro¬
klamation vom 16. November 1916 befürchtet haben. Neuer¬
dings haben wir durch die Tagespreise erfahren , daß die i
österreichisch-ungarische Monarchie erneut auf eine Lösung
im österreichischen Sinne  hinarbeitet . Die Frei-
konservative Partei gibt daher ihrer Ueberzenguna Ausdruck,
daß, solange der Krieg dauert , eine Entscheidung über
die Zukunft Polens nicht getroffen  werden kann
und nicht getroffen werden darf. Die Lebensbeöingungen
des Deutschen Reiches nnd Preußens , insbesondere diejeni- *
gen der preußischen Ostmark, verbieten, diese für das Ge¬
deihen Preußens und das künftige Bnndesverhältnis zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich-Ungarn so wichtige Frage
zu lösen, ehe nickst dos Krieasergebnis fesisteht.

Abg. Hösch (kons.) : Unsere Rohstofferzengung hat z«
einem erfreulicheren Ergebnis geführt, als wir auf dem
, Gebiet der Lebensmittelversorgung
erzielten. Auf dem Gebiete der Volksernähruna haben wir
bisher eine absolute Sicherung nicht erreichen können. Wir
haben einen stetigen Rückgang der Produktion . Das Ver¬
lassen des Systems der Nationicrnng ist in diesem Augenblick
eine lknmöglichkeit. Wir begrüßen es mit Genugtuung , daß
jetzt auch in Oesterreich - Ungarn  mit der zwangs¬
weisen Erfassung der Ernte vorgegangen wird. Es geht
nicht an , daß Deutschland , das genug getan hat,
immer herhalten muß. („Sehr richtiglZ Was die
wirtschaftliche Lage Englands betrifft, so hat es seinen Ge- I
treibe- und Kartosfelbau im letzten Jahre außerordentlich
gesteigert. Freilich produziert es nur einen Teil seines
Bedarfs , und die Möglichkeit, sich den anderen Teil aus
ausländischen Zufuhren zu beschaffen, wird geringer. Auch
spielen in der Frage der englischen Lebensmittelversorgung
die Erfolge unserer Unterseeboote mit. Wir wünschen eine
Einschränkung der Rationierung  in der Weise,
wie sic jetzt schon in der Schweiz besteht, nämlich daß die
notwendigen Lebensmittel an die minderbemittelte Bevöl¬
kerung zu mäßigen Preisen bei einem staatlichen  Zu¬
schuß  abgegeben werben. Im übrigen könnte dann die
freie Wirtschaft  cintreten . Bei den Feinden sind die . \
Ernährungsschwierigkeiten größer als bei uns . Großes
Aergernis erregt es, wenn man die allerletzten Bestände auf
dem Land an Korn und Futtermitteln herausholt . Gegen
die Gctrcidebeschlagnahme ist nichts einzuwenden, sie darf
aber erst vorgenommen werden, wenn Ersatz dafür Vor¬
haben ist. Außerdem muß ausreichende Entschädigung da¬
für gezahlt werden. In dem Zwangswirtschaftssystem liegt
der Grund für die Erregung der Erzeuger und die Unzu¬
friedenheit der Konsumenten.

Abg. Hofer lU -Soz.) : Wir lehnen den Etat ab. um der
Regierung ein Mißtrauensvotum zu erteilen . In Taganrog
sind 10 000 Rote Gardisten von dem deutschen Militär nieder- I
kartistscht worden. Und da sagen Sie , daß wir Frieden mit
Rußland haben. Ich bin überzeugt, daß Olußland uns an
die Gurgel springen wird, wenn die Zeit gekommen sein
wird.

Abg. Fürbinaer lnatl .) : Der Abg. Hofer hat sich einer
solchen Objekkivität befleißigt, daß er dem Feinde gerechter
geworden ist. als un§. („Sehr richtig!" rechts.) Wir sind
stolz darauf , daß die Tüchtigkeit unseres Heeres und unserer
Marine uns befähigt, den Angriffen unserer Feinde zu
widerstehen. Unser Selbstgefühl nnd unsere SicgeSfreudig-
keit sind in keiner Weise erschüttert. Zur Reichsgetrcide-
stclle haben wir volles Vertrauen , daß sie unsere Brot-
ernährnng sichert. Für unseren Wohlstand würde es er¬
forderlich sein, wenn wir eine deutsche Rheinmündung be¬
kommen würden, was durch den Ausbau des Dortmund—
Ems -Ka»«ls erreicht werden könnte.

Abg. Gasgalat (Hosp. d. Kons.): Zu meiner Freude kann :
ich Mitteilen, daß die bei dem Rnsseneinfall Verschleppten
zurückgekehrt sind. Der Minister möge dafür cintreten , daß
ihnen ihr Fortkommen erleichtert wird.

ländischen Kunst einoedrückt ist!" So stammelte ein iunaer
Romantiker mit Ende des achtzehnten Jahrhunderts seine
Liebe zur Welt de? Hans Sack? Wie auch sonst schuf Waa¬
ner starkes und nackstüblbares Leben, wo d>« deutsche Roman¬
tik nur Gefühle tränmte und diese Träume bloß erzählte.
Und auch in den .Meistersingern" war der Rund von Wort
nnd Ton . e-n Bnnd . in dem der Ton das Entscheidende zu
leisten batte. Waaners Mittel , die Romantik zu überholen.

Zur Förderung deutscher Theaterkultur.
Auf Einladung deS Ortsvereins Wiesbaden fand dieser

Taae in der ..Wartbura " «ine Beivrechuna der Ziele des
Verbände ? zur Förderung deutscher .Tbcater-
kultur  statt . In Bebinderuna des Vorsitzenden. Rechts- tz
anwaltS v Jbell . wurde dieie Beivrechuna durch den Schrift¬
führer . Professor P . Hendenreick cinaeleitet. Dieser führte
in kurzem auS. daß der Theaierknltnrverband dem deutschen
Tüeaterweien nur fördernd, nickt hemmend, nickt ver¬
urteilend . sondern helfend zur Seite siebe, daß er namentlich
den Theaterbesuchweiteren Kreisen als bisher ermöglichen
wolle und dadurch einen heilsamen Einfluß ans Denk- und
Lebensweise de? Volks anszibcn zu können bofte. Zu den
Aufaabrn des OrtsvereinS wurde bemerkt, daß der Vor¬
stand beicklosten habe, seine Tätigkeit vorläufia aus die Ein¬
richtung von volkstümlichen Einführunasabenöen zu be- |
schränken, an denen d*e auf den kiesioen Bühnen zur Ans- |
sübruna kommenden Theaterstücke von dichterischem Werte
dem Verständnis näieraebracht und zu deren Reiuch an-
aereat werden solle. Aus dem Kreiie der zur Resvreckuna
Erschienenen wurden dioie Einfübrueiasabende dankbarst
bearüßt : aerade nach den bei Besuchern von Bolksvorstcllun-
aen aomachten Er »«in:n>naen feftit «S diesem anianos an der
Fähigkeit, das auf d«: Vsftme Daraebotene reckt zu erfassen l
nnd zu verwerten , dock daS Vcdürfnis und guter Wille
dazu seien vorhanden: lobend anerkannt wurde die Rereit-
williakeit zur Einriebtuna billiger VolkSvorstellunacn. Es
bestehe der drinaende Wunsch, solche Vorstellungen auck
ivätcr beibebalten zu sehen: vielleicht werde die Stadtver-
waltuna de« Ortsvercin zu diesem Zwecke eine Beihilfe nicht
veriaaen die Mitwirkung biesiaer Körvcrschatten sei teils
schon zuaciaat. teils in AuSstckt aestellt worden. Dem
Voricklaae. mit den EinfübrunaSabenden noch in diesem
Monate zu besinnen, wurde widerraten , da die Svielzeit
zu Ende aeb« nnd die Sommertaac dafür unaeejanet seien,
aber im Sevtember toll dl» Aninabme dieser Beremsarbeit
bestimprt Hcainncu.



Z
ö
ts

s

Freitag , 21 . Juni 1918 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 5

Mitteilmrgen aus aller Welt.
Eine ganze Wohnung a«?geräumt . Aus Berlin,  20.

Juni , berichten die dortigen Blätter : Eine peinliche Ueber-
raschung erlebte eine Offiziersfrau in der Berlinerstraße zu
Tempelhof . Der Mann steht seit Kriegsbeginn im Felde
und die Frau lebte bei Verwandten : sie kam nur von Zeit
zu Zeit nach der Wohnung , um nach dem Rechten zu sehen.
Als sie jetzt erschien, war die ganze Wohnung ausgeräumt.
Nicht nur alle Wäsche- und Kleidungsstücke , die sich noch in
den Räumen befunden hatten , sondern auch aanze Möbel¬
stücke waren fortgeschafft  worden , darunter eine
grünlich -graue lederne Klubgarnitur mit geschnitzten Löwen¬
füßen , ferner Silberzeug für  12 Personen . Porzel¬
lan  und Küchengeräte , alles in allem für rund 40 000 M.
Ruf die Ermittelung der Diebe ist eine Belohnung von 500
Mark , auf die Wiederbeschaffung des gestohlenen Gutes eine
von 2000 Mark ausgesetzt.

Die Böschung hcruntergestürzt . Nach einer Meldung des
„Bert . Lok.- Anz." aus Mülheim (Ruhr ) ereignete sich
dort ein s chw e r e s S t r a ß c n b a h n u n g l ü ck. Ein voll¬
besetzter Wagen entgleiste und stürzte die Böschung herunter.
87 Personen wurden verletzt , viele davon schwer.

Zyklonverwüstuugen iu Oberbayern . Bei Taching im
Bezirk Laufen  an der Salzbach in Oberbayern hat ein
Zyklon  größte Verwüstungen angerichtet . Bäume wurden
entwurzelt . Dächer abgedeckt und weit sortgetragen . Das
Unwetter dauerte nur wenige Minuten.

Mäßigkeitsbestrcbungen in Polen . In der Versamm¬
lung de§ landwirtschaftlichen Bauernverein ? in Trzepow hat
„Wnzwoleuie " zufolge ein Teil der dortigen männlichen und
Leiblichen Jugend beschlossen, vorläufig bis zum 1. Sep¬
tember sich aller alkoholischen Getränke , deS Tabakrauchens
sowie deS Karten - und HasnrdfpielenS zu enthalten.

Solche Beschlüsse werden in den polnischen Bauernblättern
als Muster vorgehalten . Diese Blätter klagen nämlich oft
darüber , daß in Polen auf dem Lande in geheimen Schenken
und Läden von der Dorfjugend der Trunksucht und dem
Kartenspiel zu sehr gefröhnt wird.

jf Letzte Drahtnachrichten.
\ £—= =□ O D O O C=

Kriegsziele der türkischen öffentlichen Meinung.
Berlin,  21 . Juni . (Eig . Tel . zb.j

Dem „Vorwärts " zufolge stellt das türkische Blatt „Aati"
Kriegsziele der türkischen öffentlichen Mei¬
nung  auf : u. a. wird gefordert:  Rückgabe der vom
Feind besetzten Gebiete des Irak , Palästinas und Jeziresch,
Wiederherstellung der türkischen Oberherrschaft über Aeayp-
ten , Unabhängigkeit Persiens , erzielt durch die Vertreibung
der Engländer , das Schwarze Meer als türkisches Meer und
dessen Randstaaten unter türkischer Vormundschaft . Ein
osmanischer Prinz in der Krim null in Asserbeidschan, ein
deutscher Prinz in Georgien und ein Erzherzog in Armenien
würden vortreffliche Regenten darstellen.

Solange nicht Tripolis , die Cyrenaika und der Dodc-
kanesos dem Sultan zurückgegeben sein werden , darf Oester¬
reich Norditalien nicht räumen.

Das Mißtrauen gegen dis amerikanische Hilfe.
Luaano.  21 . Juni . lEia . Tel . *6.)

Der Pariser Korrespondent des ..Secolo " batte eine
Unterredung mit dem aus Amerika zurückaekebrteu franzö¬
sischen Kommissar Andrer Tardieu . der erklärte : Leider
berrschc vielfach noch ein aroßes Mißtrauen aeaev de» Wert

der amerikanischen Hilfe bei den Alliierten und eine ent.
sprechende Gerinaschätzuna bei den Mittelmächten . Jnsolae
dessen sei der moralische Erfola der amerikani»
kchen Ansirenaunaen sehr acrina.

- V
Die Krim selbständig oder Ukraineteil?

Kiew.  20 . Juni . lWolff -Tel .)
Die letzten Sitzungen der ukrainisch -russischen Fricdens-

verhandlungeu galten noch weiter den Grcnzfragen . Die
Ukrainer bestanden auf Anerkennung der Krim  als Be¬
standteil des ukrainischen Staates.  Die Russen
schlugen dagegen als Kompromiß die Entscheidung der Frage
durch ein Referendum der Krimbcvölkerung vor.

V-rcmiwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eiscnberger, für den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüncke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Milteilungcu: i. V. I . Bastler. Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Berlag der Wies badener Verlags - An st alt G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Samstag, 22. Juni:
Keine wesentliche Aenderuna.

wie vor hunöerf Jahren t

muß heute der Einzelne all Opferfreudigkeit
fürs Vaterland das Höchste leisten. Das
geringste Opfer ist die Veräußerung ent¬
behrlichen Goldschmucks bei den Goldankaufs¬
stellen.

luwelon- unS volS-Nnkautswvltte
für Beffen-naffau 16.—23. 3uni.

Csncoroia" Cölnische Lebens-
Versicherungs Gesellschaft

Zur Bearbeitung des Reg. Bez.Wiesba den suchen wir tüchtigen
Reisebeamten

gegen Gehalt,Provision undTagesvergütung.
Herren,die imLebensversicherungsfach mit Erfolg tätig gewesen
sind, bitten wir Angebote mit Lebenslauf, Erfolgsnachweisen,Bild

und GehaltsansprUchen an die Direktion in Cöln zu richten.
Neuzugangv.U.-31.5.18-3464-Änträgeüb.l9,5Mil!.M.

Kurhaus Wiesbadon.
Freitag ;, <!ea 31 . .Inni:

Nachmittags 4 Uhr
Abnrniesrcensa - flojizert

Städtisches Kurcrefcester.
Leitung :Herr Hermann Irmer,
Städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouv. zu „Figaros Hochzeit“
2. Finale a.d. Op. „Lohengrin“
3. Am Wörther See, Melodie
t . Walzer a.„Dollarprinzessin“
5. Ouvertüre z. Op. .Lestoque“
6. Frühlingsständchen
7. Fantasie a. d.Oper „Undine“
8. Viktoria -Marsdh Blon

Abends 8 Uhr:
A-bonnementa -fiaiiKert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuridit,

Städtischer Musikdirektor.
1. Vorspiel zu „Die Loreley“
2. Romeo und Julia , Fantasie
3. Im Frühling , Konzert -Ouv.
4. Scherzo aus der C-dur-

Symphonie Schubert
6. Ouvertüre zu „Tannhäusei“

f Miet -Gesuche J
Gesucht r-3-3inlNi.-Mn.
nt.Aubeh.. Koch- u. Leuchtgas, v.
alt.D. z. i .,10. Bedingung direkte
Verbindungm. Hauswirt.,sodann
vauermiet., wenn Lonne. [*3126

ffijf. u 91  2«8 a. d. Geschäfts¬
stelled. vl.. MkolasstratzeU-

Offene Stellen̂
Tüchtige zuverlässige

Zuverlässiger
unbescholtener Mann alS
Wächter gesucht.

SorUinstraßt 1. f' 3025

r,Ml
r

gesucht. [5590

Chemische Kabriten
Dr . Kurt Albert,

Amöneburg b-Biebrich a/Rh.
Landgrabenweg 14.
Wir suchen einen

Mechaniker oder
Werkzeugmacher
llls Vorarbeiter . s"' " '

Rheinische ElcktrizitätS.
Gesellschaft,

, Wi esbaden . Luifenftrabe 8

».
©rtttebeiter gtjuchl.

3lli *) Albrechistr.4l , Schneider-
-,Jg . Mädch . 3-4 Sid . rägl. ges.
Webergasse 56, l. I- [H.140

3109*j gesucht.
Schmidt , Marktplatz3. I.

HMMchen
gesucht. [*3110

Palast -Hotel,
_ Kranzplatz.
Kinderfraulein
gesucht zu zweijährigem Knaben
f. nachmittags. Gefl. Anerbieten
an Frau Fl »ei »derLer.
Herderstraße <3 , III. [5605

Lehrmädchen
für Weißzeug gesucht.

Kleine Wcbergaffe 7, 2.

Saud.ehr!.MnMM
grs. Rüdesd-Str .27,111.r . [. on»

Mäilchkil fojort Qciudjt.
3074*) Seltnen ftr. 7, Gasthaus

lletumädchen
für kleineren HauShalt z. 1. Juli
gesucht. Gr . Wäsche wird auSg.
Vorstell, von 9—11, 2- 5 und
nach 7 Uhr Scheffelstraße4, P.

Kaufe gebrauchte Möbel,
1—2türige Sd )ränke, Vertikow,
Klappwag-usw.Postkarte genügt.
Petri . tzellmundstr- 15,1. [*3l,<i

3u verkaufen

Schlachtpferde
sowie Notschlachtungeu kauft
zu jeder Zeit Hugo Keßler,

Pserdemetzger, Wiesbaden,
Hellmundstr. 22, Teüvbon 2612.

Schöne Ferkel
abzugeb «».

Dambman»Gärtnerei
_ Wellritztal . [H.144
ftftfott SU verkaufen. [H.145
^U | CU Zindel , Helenenstr. 11.

f ttaus.GesucheJ
Ein i* 31S1

Schmieiiebaig
zu kaufen gesucht.

v Josef Walter , Nagelschmied,
MenoerStirchen.

khiW.ßklPiiljel!.
Diplom -Schreibtischm.Stuhl,

elegante Rohr -Garnitur : Bank,
Tisch. 3 Stühle , pass. f. Balkon
od.Garten , 3 eleg.Spiegel , nußb.
ovaler Zimmertisch, 3RohrstühIe,
3 zweit.Kleiderschränke, mehrere
Waschkom- m. u- oh. Marmorpl .,
Nachttische,auchBeit.n.Belieben.
Seipp . Eleonorenstraße7, II. r.

8 - 10 Zent . Tragkraft , sowie ein
4 rädriger Wagen f. Hund zum
Ziehen eingerichtet m. Bremse,
Zosa , Schreibtisch, Klappwagen
b.z.verk.Petri,Hellmundstr .15,I.

Nerz -Capes,
hochelegant, verkauft preiswert

Geschwister Betz, fasts
Gr .Burgstr . 9,3 . Telefon 6534.

Gras pi ncrltoufeii.
3108*1 Balder . Westendstr. 15.

Gedr. Cparlnragea
zu Verk. Nikolasstr. 11, 3. 15598
l Adlersahrrad oh.Bereif.b.z.v.
H.141) Rau . Wellritzstr. 16.
Gr . u. kl. Vogelkäfige , 1 Regal
billig. Zielenring 10, IV. [*»" 4

verschiedenes Jf
Umzüge per Federrolle über¬
nimmt prompt u. bill. Michel,
Neugaffe22,tzth,1 St . l. (H143

Große

Mar -Versteigerung
der

Villa WaHlMWr. 1,Schi«.
Dienstag , den 25. nnd Mittwoch , den 26. Juni er.,
versteigere ich im Auftrag wegen Wegzug das ganze Mobiliar ilstv. der Billa
Walkmühlstraße I. dahier, öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
Dienstag , den 23 . Ium , vormittags 9 -u.  nachm.2V-Uhr

anfangend, kommen folgende Gegenstände zum Ausgebot:
Eine  Helle eichen. Gtzzimmereinrichtnng bestehend aus : Büffet, Kredcnzschrank, Ausziehtisch

Standuhr und 12 Lederstühle, eine dunkel eichen. Herrenzimmereinrichtung bestehend aus:
Bibliothelschrank, Umbau mit Sofa , großer und kleiner Schreibtisch, Messiugrauchtisch, runder
Tisch. 2 Ledcrkiubsessel, Schreibtischsessel, 2 Stühle und Bücherregal ; 1 mahag . Salon bestehend
aus : Umbau mit Sofa , Salonschrank, Tisch, 4 Sessel, 2 Stühle nnd 2 Ständer ; ferner ein
sehr gutes nußb . Piauino , 1 Messinggartenständer, Nähtisch, Nähmaschine (Viktoria),
Polyfon mit 60 Platten , Divan . Chaiseloque mit Decke, Wiener Schaukelsessel, fahrbarer Teetisch.
1 sechseckiges Tischchen, 4 Geddigrohrsessel und Tische, andere Rohrsessel. Blumenkrippe,
Valmständer, Ausziehtisch, Bücherregal, Zimmertritt , Hocker, Zeitungshalter und Ständer.
Perlvorhänge , große und kleine Teppiche , Perser Borlagen , sehr schönes Tigerfell,
andere Felle, eine große Partie Läufer mit Stangen , 1 eichen. Bücherschrank mit Truhe.
Flurtoilette , Knkuksnhr. verschiedene Wanduhren , Lüster-, Pendel- und Zuglampen für Gas und
Elektrisch, sehr schöne Hlgemälde und sonstige Bilder , bronzene nnd Meißener Figuren
und Vasen , 1, Etz-, Kaffee- und Teeserbieö (zusammengehörendl, 1 Kaffeeservies für
12 Personen . 1 Teeservies für 6 Personen, 1 Nickelkaffeeservies, Kaffeemaschine, Tortenplatten,
Bowle, versilberte Brotkörbe, Tabletts , Eisschalen und Hulliers , Krystallschalen-Aufsätze und
Gläser, Krüge, Vasen, Nipp- und Aufstellsachen, Meyers Lexikon, Schlossers Weltgeschichte,
cirka 80 verschiedene wissenschaftliche Bücher.

Mittwoch, den 26 .Iuni , vormittags 9V-u.nachm. 2 '/-Uhr
anfangend, kommen folgende Gegenstände zum Ausgebot:

1 helles nußb . Schlafzimmer bestehend aus: zwei 2tür. Spiegelschränken, 2 Messingbetten, eine
Waschtoileite, 1 Kommode. 2 Nachttische, 4 Stühle und 2 Handtuchhalter; 1 Fremdenzimmer
bestehend au? : Itür - Spiegelschrank, 2 Messingbetten, Waschtoilette, Nachttisch, 2 Stühle undtandtuchhalter; 2weiße Schlafzimmer bestehend aus:je2Betten,2tür.Kleiderschränken.ommode. Waschtoilette. Nachttisch, Tisch, 2 Stühle , Handtuchhalter u. Büchergestelle; 1 weitzeS
Schlafzimmer mit 1 Bett, 2tür. Kleiderschrank, Waschtoilette, Nachttisch, Stuhl , Handtuckhal-
ter und Büchergestell: 2 kompl . Dienstbotenzimmer mit je 1 Bett . Itür - Kleiderschrank,
Waschkommode, Tisch, Nachttisch, Stuhl , 3 einzelne weiße eiserne Betten , Waschtisch, große
spanische Wand, großer 2tür - Weißzeugschrank, 2tür . nußb- Kleiderschrank, verschiedeneTuche,
3 große Regale, schöner schmiedeeisernerBlumenständer, Bauerntisch, nußb. Etagere . Linoleum
und andere Vorlagen : eine Pitschpei » - Kücheneinrichtung bestehend aus : Küchenbüffet,
Anrichte, TUch und 4 Stühle , 1 Eisschrank. eine Leiter, eine Wäschemangel, Kochkiste, Gasherden.
Bratosen , Spießbratapparat , verschiedene Wandbretter . Gashetzofen, Wanduhr , eine Bank,
Tonnengarnitur , eine große Partie Glas und Porzellan , etserne-, irdene«, Email - und Sietn-
topfe, Holz- und Zinkbütten, sonstiges Küchengeräte! eine emaillierte Badewanne mit
Wandgaöbadeofen , Sitzbadewanne, Schuhschrank und Bank, 3 Kinderschitttcn, Kinderstühl-
chen, Fliegeuschrank u. Glocken, Kaffeeröster, große Partie Einmachgläser: I Wecks-Apparat
mit 1O0 Gläsern , eine weiße Gartenbank, 2 Gärtenbänke, Ttsch und 2 Stühle , 4 Blumen-
kästen mit Blumen , sonstige Pflanzen , verschiedene Kisten und vieles, vieles mehr.

Samstag , den 22 . Juni er. , nachmittags von 8 —7 Uhr steht sämtliches Mobiliar re.,
welches sich in sehr gutem Zustande befindet, zur gefälligen B e s i cht i g n n g bereit.

Adam Bender , Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal: Moritzstraße7. Telefon 1847.

Kohlen , Koks
holt ab 1*3112

Schmidt , Westendstraße 3.

Bekanntmachung.
Sonnabend, den 22. d. Mts ., vormittags 97s Uhr
beginnend, wirb der Unterzeichnete im Pfandlokal«

Neugaffe 22
M>an»S>oeise öffentlich meistbietend gegen Darzahluns orrstetsern:

1 Schreibtisch tDipIomat), 1 Liegesofa, 1 Diwan , 1 Bücher-,
1 Noll-, 1 GlaSschränkchen, 1 Bett , 3 Leder-, 1 Polsterstuhl,
; Teppiche, 1 Vorlage, 1 Zimmerklosett, eine große Partie
llrologiiche und dermatologische Bücher und Instrumente , ein
Fraurn -UntersuchungSstubl, versch. Wandbretter , Regale,
Bilder und anderer mehr.

Versteigerung bestimmt.
WieSbadc», den 20. Juni 1918. ß 131

Richter , Gerichtsvollzieher,
Orauienstraße 48, 1.

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Königliche Lehranstalt für Wein-, Obst- nnd Gartenbau

zu Geisenheim am Rhein.
Wir bringen biermit zur Kenntnis , daß an der Königlichen

Lehranstalt im Jahre 1918:
1. Ein O b stv e r w e r t ii » g s l e b r ga n a für Männer

und Haushaltungslehrerinnen  in der Zeit vom
29. Juli bis 8. August:

2. ein Obstverwertungs lehr gang für Frauen  in
der Zeit vom 19. bis 24. August abaehalten werden.
Die Lehrgänge beginnen an den zuerst genannten Tagen

vormittags um 8 Uhr. Der Unterricht wird üieoretisch und prak¬
tisch erteilt , sodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben, die ver¬
schiedenen Verwertungsmöglichkeiten eiuznüben.

DaS NnterrichtSgeld beträgt für den Lehrgang zu 1: für
Preußen 10 Mark, für Nichtpreußrn 15 .Ä: für den Lehrgang
zu 2: für Preußen v Jl,  für Nichtpreutzen9 Jl.

Anmeldungen sind unter Angabe des Standes , Vor- und
Zunamens , Wohnortes, sowie der Staatsangehörigkeit , an die
Direktion  zu richten.

Der Direktor.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 15. Juni 1918. I33-*

Der Bürgermeister. Buchelt.
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Linmach -3ucker
steht wie in Friedenszeiten in unbeschränkten Menge» nicht zur Verfügung. Durch Zuhilfenahme der Einmach- Tabletten ist aber die Vcr-
wert«»« der Frücht« durchaus möglich, und es kann eine nachträgliche Versüßung der damit eingekochten Früchte durch Zucker oder auch
künstliche Süßmittel (Süßstoff) noch nach Monaten erfolgen. . - t-

„Ohne Zucker" kocht daher dieses Jahr die praktische Hausfrau die Fruchte ein und sorgt für einen wertvollen Brotaufstrich für
spätere Zeiten mit Hilfe der

Reu-Gedrovail-Einmach-Tabletteil -<
(Natrium benzoicum und Natrium cinnamylicum„Merck")

Fabrikat der Firma Rolle mit 10 Tabletten » 3 Pfq . RÄ !i<?. Merck, Darmstadt "" ^ v,
«. «. m. vor dem Verderben, und find vollständig unschädlich und v,einträchtigen weder« eschma» noch Nährwert der Früchte.

Wer so handelt» sorgt für einen wertvollen Brotaufstrich für kommenden Winter.

fC.1 Eine Tablette wird in 1 bis2 Eßlöffel warmen Wassers gelöst und die Lösung
v2£UljulJ ;| IC ^UuUCuUlUlij . demabgekühlte« ,lauwarmenObstsast (Frucht) unterUmrührenzugesetzt^

Beim Einkauf fordere man nur die Neu-„Gedrovan̂ «Einmach-Tabletten
und verlange eine genaue Abhandlung, deren Durchsicht empfohlen wird.

Besonders sei noch auf die Broschüre„Praktische Obstvcrwertung ohne Zucker" von Dr. I . Kochs, Nahrungsmittelchemiker und Vor-
sleher der Kgl, Gärtnerlehranstalt in Berlin-Dahlem, verwiesen, dieselbe steht dem Publikumm den Verkaufsstellen zum Preise von 2o  Pfg.

jur ^ r^ A ^ G^ gvan">Einmach-Tabletten haben sich allein im Kriege millionenfach bewährt!

U.U.NuoM Co.»Stuttgart »Eberharöbau.
Zn haben in den Apotheken, Drogenhandlungen und ein¬
schlägigen Geschäften, welche durch Plakate kenntlich gemacht sind.

Großhandelsniederkage für Wiesbaden und Mainz:

I . tlt . ftltöt £äe , G. m. b. h.» Dotzheimer Straße6\,  zernruf 8s5u. 826.
Namentliche Verkaufsstellenwerden in der nächsten Anzeige veröffentlicht»

Erstklassige Lichtspiele

OOeonsTbeater
Kirchgassel8 — Tel .3031
iiiiiiiiiiiimMmraiiiiiiuiiHimmmiiiinmiimHi#

Hen 'e letzter Tagl

: Der Antiquar:
von Strassburg
Dramatischer Nationalfilm

in 5 Akten.
Hauptdarsteller:

Edith Möller , Velma von
Marybnrp, Kurl Vesper¬
mann, Brnne Eicbnrün.

Der virkilte Seil
Ein phantast .Spiel 5.4 Abt.

Hauptdarsteller:
Olga Engl , Glaire Relgbert,
Josef Klein , Bolf Brunner

Thalia
Die Liebe zur Scholle
Schauspiel in 4 Akten mit
— Hermann Valentin . —I Maxe&Co.Lustspiel )■3Akten I

MONOPOL
IS«smälttW Starte« !
Dramai-4.Akt-u. einem Vorspiel
Neue Aufnahmen aus b. Wellen
vom Kgl. Bild» und Filmamt
So aeht's bei Hofe zu

Köstliches Luitiviel.

^inephon.
TnunuLstrastcI :: tPedloet?Hof
Die seltsame Geschichte
— des Baron Torelli —

Tragödie in 4 Akten.
Die Schlacht an»Winterberg
r Am Scheidewege %
Theater-Schauspiel in 4 Akten.

Sämtliche Rechte der Firma K. U Ruoff & Co., Stuttgart . Nachdruck auch im Auszug verboten.
f&filO

Auf bequeme
Teilzahlung

und gegen bar=Möbel=
Herren - u

Damen-
in reichhaltiger Aus¬

wahl . [5324

l
<Z5. ßu®8alil>
^ ^ Bärenstrasse ^ ^

--------- Königliche Schauspiele . ===== *
Freilag, den 21. Juni , atends 7 Uhr. 01. Borst. W A.
Vorspruch von Emtl Claar. gesprochen von Frl . von Hansen.

Htecaui:
siarmen.

Over in 4 Akten von » ■ « i,ei. iep  uon v . » letlhae im» L. v - teim.
Sounenberg. — Aekannnnachu»«.

Verkauf von Sketsch  und Wurst  bei de« biestaen
Metzgern am Sam Stag,  d en 22. I u n i 1918 in der ab-
wechselnden Neibeniolge der Lrolkarteu-Numinern wie folgt:

Nummer 501 bis 850 von 8 bi- S Ubr vormittags
„ 831 biS 1200 von 9 bis 10 llbr vormittags

1201 biS 1550 von 10 bis 11 Ubr vormittags
„ 1551 bis 1656 und 1 bis 200 von 11 6x3 12 Ubrvormittags
„ 201 biS 500 von 12 6:5 1 Ubr mittags.

Wäbrenb der gleiche» Stunden erfolgt die Abstempelung
der Fleikchmarken im „Nassauer Huk".

Durch AuSbang wird noch bekannt gegeben, welche Mengen
für jede Person »um Verkaufe kommen.

Sonnrnberg, den 20. Juni 1818. t56*5
Der Bürgermeister. Ruckest.

fftM
-

50 AeneMle
gut erhalten und dauerhaft,
für verwundete Soldaten

zu Kausen gesucht.
Abi.»I

des KrMmteeS mm Rosen lMuz
Schloß»Mittelbau rechts.

Fernsprecher 6111.

iiaBsaeaa s e ■bb  WK« a es as« a a nhp aa ■b a
Zu Gunsten der

Ludsndorff - Spende
für Kriegsbeschädigte

Ausstellung
im Festsaal des Rathauses vom 15. Juni bis 1. Juli

„Unsere Wiesbadener Feldgrauen im Weifbriig“
Geöffnet täglich von 9- 1 und 3- 7 Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg.

Samstags Nachmittags und Sonntags 25 Pfg.
Ortsausschuss der Ludendorfl-Speude.

Residenz-Theater.

ifflaecanBBHBBBsesjKSft

Hausbrand.
Die Marke9 der Breunstofskarte verliert mit dem 30. Juni

d. I . ibr« Gültigkeit.
Die Marke 10 der Brennstofskarte wirb für Hausbaltungen

mit Namen mit AnfangsbuchstabenL—R in Kraft gesetzt bei den
Kohlenhändlern:

Wenzel. Acker. Beamten- und Bürger-Konsum, Blumentbal,
Brensch. Saust. Fiedler, Fischer, Friedrich, Gentz, Glückauf,
Gödel. Gombert, Hock, Klees, Klein, Korn. Krämer, Kutte¬
rer. Müller, Nemnich. Neitb, Noürdasser, Roßbach, Schäfer.
Schwibinger. Storck, Tbeis, Weber, Wetnanb, Wevgandt,
Wtrth, Zander, Konsum-Verein für Wiesbaden und Um¬
gegend.
Auf di« Brennstoffmarke 10 werden verausgabt: 2 Zentner

gemischte Koblen bezw. 1 Zentner gemischte Koüleu und 1 Ztr.
Braunkoblenbriketts oder 1 Zentner Koks nach Wahl.

Dieienigen Koblenbändler, die keine Kohlen zur Belieferung
der Brennstofsmarke baden, werden angewiesen, ihren Kunden
auf Antrag einen Lieferschein auszustrllen. gegcn dessen Abgabe
diese

1 Zentner gemischte Koblen zu 3.25 Jl  und
1 Zentner Gaskoks nach Wahl und zwar:

Nußkoks zu 3.20 «H
Perlkoks zu 2.— Jl
KoksaruS zu 1.40 Jl

beim städtischen Gaswerk an der Mainzer Straße abbolen
können. Die Zahlung bat bei dem zuständigen Koblenbändler zu
erfolgen.

Wiesbaden, den 20. Juni 1918. (9917
Der Magistrat.

Sonncnberg. — Bekanntmachung
Ausgabe pon Eiern und Marmelade am SamStag,

den 22. Juni 1918 in den hiesigen Geschäften. ES entfallen auf
jede Person 400 Gramm Marmelade und 3 Eier. Die Lebens-
mittelkarte ist rn den Geschäften vorzuzeigen.

'■ Sonncnherg, den 20, Juni 1918.
Der Bürgermeister . Buche ! !.

Ovcretten-Gallfpiclc— Direktor: Norbert Kavkerer.
Freitag , den 21. Juni . Abend« 7.30 Uhr.

Borspruch von Einib Claar, gesprochen von Wilhelm CbandonHieraus:
Die ungetreue Adelheid. . „ _

Schwank-Oyercit- in 3 Akten von Jgnai Brantl und Kurt Wangcr.

Mußnavuien zur BelUmpsuag von Wusserverlusten.
Die in letzter Zeit im Zunebmen begrisfenen Wasserverluste

infolge undichter Zapfhähneu. Schwimmervcntile veranlassen uns
1. die Mieter zu ersuchen, alle undichten Hähne usw. sofort ihrem

Hausbesitzer zu melden:
2. den Hausbesitzern nabe zu legen, sich nicht auf den Ersatz der

Dichtungen zu beschränken, sondern die Spülkästen gründlich
reinigen und instaudsetzen zu lasten und

3. die Installateure aufzufordern, diesbezügliche Aufträge vor¬
zugsweise zu erledigen und Meldung an uns zu erstatten,
falls sie von den nachgewiesenen Bezugsquellen für geeignete
Dichtungen nicht zur Zufrieüeubeit beliefert werden.
Wiesbaden, den 21. Juni 1918. 6™°

Betriebsabteilungder stützt. Waster- und Gaswerke.

Das

Solöatenheiin
des

Roten Kreujes Wiesbaden
bittet ihm für einen

Photograph.
Apparat

ein Objektiv 13 mal 18
unentgeltlich oder gegen billiges Ent¬

gelt zu «überlassen.

Auf telefonischen Anruf der Nummer
6111 oder 555 wird das Objektiv abgeholt.
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